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Generelle Regelungen und Verfahren in der Sekundarstufe II 

 
I. Allgemeines Entschuldigungsverfahren bei Erkrankung 
a) Ist eine Schülerin/ein Schüler durch Krankheit oder aus anderen nicht vorhersehbaren 
Gründen verhindert, die Schule zu besuchen, so informieren entweder die Eltern oder bei 
Volljährigkeit die Schülerinnen/Schüler telefonisch unverzüglich (02591-79980 bis 7.30 Uhr auf 
dem laufenden Anrufbeantworter oder danach persönlich bis 7.50 Uhr bei den 
Schulsekretärinnen)  die Schule. Bei einem längeren Schulversäumnis ist spätestens nach zwei 
Wochen eine Zwischenmitteilung vorzulegen bzw. muss ein Attest auf dem Postweg in der 
Schule eingehen. 
b) Am ersten Tag nach Rückkehr zur Schule wird das im Vorfeld ausgefüllte und bei 
fehlender Volljährigkeit von den Eltern unterschriebene Entschuldigungsformular (bei mehr als 
zwei Krankheitstagen zusammen mit einem ärztlichen Attest) in den Briefkasten der jeweiligen 
Jahrgangstufe geworfen. Das benötigte Formular ist in der Dateiablage der jeweiligen 
Jahrgangsstufe in iServ hinterlegt. 
c) Die Jahrgangsstufenleiterinnen und -leiter sichten die eingegangenen Anträge. Sollte ein 
Antrag nicht genehmigt werden, so wird mit der Schülerin/dem Schüler Rücksprache gehalten. 
d) Bei Krankheit unmittelbar vor und unmittelbar nach den Ferien verlangt die Schule lt. 
Schulgesetz eine telefonische Meldung und die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung. 
e) Wird eine Schülerin/ein Schüler im Verlaufe des Tages so krank, dass sie/er nicht mehr am 
Unterricht teilnehmen kann, meldet sich die Schülerin/der Schüler bei den 
Jahrgangsstufenleiterinnen und -leitern oder im Schulbüro mündlich ab. Am ersten Tag nach 
Rückkehr zur Schule ist mit dem Entschuldigungsformular wie unter a) beschrieben fristgerecht 
zu verfahren. 
f) Bei nur vorübergehender Sportunfähigkeit (kein Dauerattest) besteht grundsätzlich 
Anwesenheitspflicht im Sportunterricht, Abweichungen hiervon können nur in Absprache mit 
den Sportlehrerinnen und -lehrern und der Jahrgangsstufenleitung erfolgen. 
 
II. Entschuldigungsverfahren bei Klausuren 
Schülerinnen/Schüler sind verpflichtet, die geforderten Leistungsnachweise zu erbringen. 
Verweigert eine Schülerin/ein Schüler einzelne Leistungen in einem Fach aus von ihr/ihm zu 
vertretenden Gründen, wird die einzelne oder die Gesamtleistung wie eine ungenügende 
Leistung bewertet. 
 
Schülerinnen/Schüler, die aus von ihnen nicht zu vertretenden Gründen (z.B. Krankheit) die 
erforderlichen Leistungsnachweise nicht erbracht haben, wird unter folgenden Voraussetzungen 
Gelegenheit gegeben, die vorgesehenen Leistungsnachweise nachträglich zu erbringen: 
     

a) Die Schule muss bei fehlender Volljährigkeit von den Erziehungsberechtigten, bei 
Volljährigkeit von der betroffenen Schülerin/dem betroffenen Schüler 
persönlich oder telefonisch (02591-79980 bis 7.30 Uhr auf dem laufenden 
Anrufbeantworter oder danach persönlich bis 7.50 Uhr bei den 
Schulsekretärinnen) vor Beginn der Klausur über die Unmöglichkeit der 
Klausurteilnahme informiert werden.  

 
b) Am ersten Tag nach Rückkehr zur Schule ist ein Entschuldigungsformular wie unter 

I. beschrieben vorzulegen.  
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Nur wenn beide Voraussetzungen aus a) und b) erfüllt sind, kann die Klausur nachgeschrieben 
werden. 
 
III. Beurlaubung (für vorhersehbare Verhinderungen) 
a)  Muss eine Schülerin/ein Schüler aus anderen Gründen als Krankheit der Schule 
fernbleiben (z.B. Führerscheinprüfung etc.), stellt sie/er rechtzeitig vor dem Fehlen einen – bei 
nicht volljährigen Schülerinnen/Schülern von den Eltern – unterschriebenen Beurlaubungsantrag 
und wirft diesen ebenfalls in den für die Jahrgangsstufe vorgesehenen Briefkasten. Das benötigte 
Formular ist in der Dateiablage der jeweiligen Jahrgangsstufe in iServ hinterlegt. 
b)  Die Jahrgangsstufenleitung sichtet die eingegangenen Anträge. Sollte ein Antrag nicht 
genehmigt werden, so wird mit der Schülerin/dem Schüler Rücksprache gehalten. 
c) Eine Beurlaubung für mehr als 2 Tage sowie Beurlaubungen vor und nach Ferien und 
langen Wochenenden kann nur die Schulleitung genehmigen. 
d) Für Anlässe, die vorhersehbar sind, kommt eine nachträgliche Beurlaubung nicht in 
Betracht. 
e) Arztbesuche sind möglichst in die Zeit zu legen, in der kein Unterricht liegt. 
f) Für Tage, an denen Klausuren geschrieben werden, wird in der Regel keine Beurlaubung 
gewährt. 
 
IV. Unterrichtsversäumnis wegen anderer schulischer Veranstaltungen 
Versäumt eine Schülerin/ein Schüler den stundenplanmäßigen Unterricht wegen Teilnahme an 
anderen schulischen Veranstaltungen (Klausur in einem anderen Fach, Exkursion in einem 
anderen Fach, Probe vom Schulchor, -orchester oder   –theater, Teilnahme an Austauschfahrten, 
Teilnahme an SV-Veranstaltungen...) so muss sie/er die Lehrkraft vor den versäumten Stunden 
im eigenen Interesse selbstständig über den Grund des Versäumnisses unterrichten, da die 
Lehrkraft in Unkenntnis des Grundes von unentschuldigtem Fehlen ausgehen muss. 

 
V. Verhalten bei Klausuren 
 
Benutzung elektronischer Medien 
Die Benutzung aller elektronischer Medien (Handys, internetfähige Uhren, etc.) ist während der 
Klausuren untersagt. Ausnahmen gelten nur, wenn die Fachlehrer ausdrücklich ein anderes 
Verhalten anordnen. Dies gilt besonders für den Gebrauch programmierbarer Taschenrechner, 
die vor Gebrauch resettet werden müssen. 
In der Praxis müssen alle Schülerinnen/Schüler ihre ausgeschalteten Medien vor Beginn der 
Klausur bei der Aufsicht führenden Lehrkraft abgeben. 
 
VI. Allgemeine Regelungen 
 
Der Stoff jeder versäumten Unterrichtsstunde muss von der Schülerin/dem Schüler selbstständig 
nachgearbeitet werden.  
 
Beratung der Schülerinnen und Schüler zu Fragen der Oberstufenverwaltung erfolgt 
regelmäßig durch die Stufenleiterinnen und -leiter und den Oberstufenkoordinator in den 
Sprechstunden und zu besonderen Terminen.     
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Allgemeine Informationsveranstaltungen zu den Bedingungen 
der gymnasialen Oberstufe werden regelmäßig zu Beginn der 
Schuljahre durchgeführt und die Teilnahme ist für alle Schülerinnen/Schüler verpflichtend.   
 
Ab-, Um-, Zuwahl von Kursen, Veränderung der Schriftlichkeit:                    
Jede Veränderung der Laufbahn muss schriftlich vor Ende des Halbjahres für das nächste 
Schulhalbjahr beantragt werden (bei nicht volljährigen Schülerinnen/Schülern mit Unterschrift 
der Eltern). Die Abgabe erfolgt über den jeweiligen Briefkasten der Jahrgangsstufe. Das benötigte 
Formular ist in der Dateiablage der jeweiligen Jahrgangsstufe in iServ hinterlegt.  
Sonstige Termine werden von der Jahrgangsstufenleitung bzw. vom Oberstufenkoordinator 
durch Aushang und durch iServ bekannt gegeben. 
 
 
 
 
 
       Gero Borrmann, Oberstufenkoordinator 
 


